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S5öaffcr»cr!6ttutctt i» Könij (93ern). ©ie außer»
orberttlic^e SBerfammlung ber ©inwoßnergemeinbe ge»
neßmigte einftimmig bie Slufnaßme eines Anteil)enS
bon $r 250,000 gur Seftreitung ber Sofien ber SSaffer»
Oerforgung ber Segirfe Konij, Siebefelb, ©urtenbüßt
unb SBabern.

©ie fÇrttge Der ©rticßtung eineS liDeralen iBereinS»
ßaufeS mit einem ©aalfiau in Der StaDt Sujern wirb
in näcßfter 3eit oon ber ©eneraloerfammlung ber @e=

noffenfcßafter, meiere über ben ©rwetb beS 93auplaßeS
unb bie KonfurrenjauSfcßrelbung ju befeßließen ßat, tn
93eßanblung gezogen werben. ©et ©erralnerwerb, für
ben ber SSorftanb ber ©enoffenfdjaft feßon im legten
$erbft aße Arbeiten unb Unterhandlungen abgefeßloffen
ßatte, ift infolge ber tßoftgebäubeangelegenßeit neuetbingS
oerjögert worben. @S ift ju hoffen, baß bie 93unbeS»

beßörben im Qntereffe unfereS fiäbtifcßen 93erîehrS enblicf)
einen ©ntfeßeib über bie neu p errießtenben ißofttofalt»
täten treffen werben. Sßon biefem ©ntfdjeibe längt bann
aueß bte grage ab, welchen 93auplaß bie liberale Partei
für ben ©aalbau erwerben wirb.

©ie Seuglausfcage in Sachen (©cßwpz) fd^eint afut

p werben. 2öte wir nämlicß oerneßmen, haben jroifcßen
einer bezirfSrätltcßen unb gemeinberätlicßen Kommiffion
Unterßanbtungen ftattgefunben, bte baßtn führten, baß
ber Bejirf baS 3eug|au§ mit Umgelänbe foftenloS an
bte ©emeinbe Sacßen abgibt, bafür aber bte ©emeinbe
Sachen bte ©eroitute betr. QnfianbHaltung ber .Ipafen»
anlage oom Sejirï übernimmt. ©iefe 9lbmacßung bebarf
jebod^ noc| ber ©eneßmigung bes BezirfSrateS unb ber
©emeinbe Sachen.

ïïîoffcrnerforflttng DDeragcri (3ug). fperr ©taub,
äBaffertecßnifer, maeßt gegenwärtig ißlan unb Soften»
Ooranfcßlag für eine äßafferöerforgung in hier,
öberägeri befißt auf ißrer Slllmenb biete ausgezeichnete
üßktfferqueßen, bie größtenteils unbenüßt brach liegen.
©uteS öueßwaffer, .fpßbranten unb neue, fcßön an»
gelegte ©traßen bieten zur fpebung ber ffrembeninbufirie
neuen Sluftoß. iSerfcßönerung beS ©orfeS unb Umge»
bung foßte aueß bamit berbunben werben.

©rweiterung DeS ©epotgebäuöeS Der ©tßaffßaufet
Straßenbahn auf Dem 2lreal Des „(Snglifdjen $ofeS".
©te bereits befteßenbe 9Bagenßaße foß pr Unterbringung
non 34 ißerfonenwagen ausgebaut werben. 9ln baS

©rambepot foß ein SSerwattungSgebäube mit SJtagajin
unb SBerfftätte angebaut werben, gür bie 9luSfüßrung
biefeS ^ßrojefteS, baS alfo oor aßem ben Unterhalt beS

Stoßmaterials erteiltem unb oerbißigen miß, oerlangt
ber ©tabtrat etnen Krebit oon 240,000 gr. gür bie

©üterwagen foß fpäter eine befonbere SBagenhaße im
3nbuftriequartter ©bnat erfteflt werben, fo baß bann
einmal in beiben £aflen 70 SBagen untergebracht werben
fönnen.

SaulicheS aus ©t. ©aßen. ©S würbe mit bem
Abbruch beS leßtett ©eileS oom alten 3"ß' unb 9tteber»
lagShauS begonnen. ©te Arbeiten für bie ©eteifeanlage
beS neuen Bahnhofes ber Straßenbahn ©t. ©aßen—
Slppenjeß feßreiten rafcf) oorwärtS, mäßrenb im Sau beS

9lufnaßmegebäubeS biefer 93aßn ein langfameS ©empo
eingehalten wirb.

Uerbaadjwesci.
©ibgen. ©ewerbegefeß. Qn ber delegier te n=

oerfammlung beS ©ewerbeoerbanbeS SBinter»
tßur unb Umgebung referierte SRebafteur SB e ß r l i n über
ben ©ntwurf beS 3e«tratoorftanbeS p einem SunbeS»
gefeß betreffenb bie ïlrbeit in ben ©ewerben, fowie über
ben ©egenentwurf beS ©ewerbeoerbanbeS 3üricf). Seßterer

îommt bap, ber ©ntwurf beS 3eotraloorfianbeS
fei abzulehnen unb eine ooßftänbig neue ©runblage
für bie Slrbeiterfchußbeftimmungen ju fueßen. ©entgegen»
über ßob ber Referent bie Sorteile beS erften ©ntwurfeS
ßeroor; bie Serfammlung ftimmte fdßließlitß einer oom
Sorfißenben ®r. Sorti oorgefcßlagenen Ütefolution
pßanben ber am 19. Dftober ftattßnbenben lantottalen
©elegtertenoerfammlung zu. ©ie lautet: „©er ©ernerbe»
oetbanb Sßintertßur erflärt ftdß mit bem (Maß eines
SunbeSgefeßeS über bie Strbeit tn ben ©ewerben einoer»

ftanben. — ©leidßzettig mit bem (Maß biefeS ©efeßeS
foßen aueß bunbeSgefeßlicße formen über unlautern SBett»

bewerb, SluSoerïaufSwefen, unb wenn mögttiß über baS

©ubmiffionSwefen erlaffen werben. — ©er ©ntwurf beS

3entraloorftanbeS ift an fid) unb in biefem ©inne einer
Seoifion zu unterziehen bureß eine ©rpertenfommiffion,
befteßenb auS bem 3«utraloorßanb unter 3"Sug oott
©elegierten."

©ewerfietag in ©(h»ßj. ®er am Sonntag im ©ßeater»
faate öeS Kollegiums Siaria §itf abgehaltene fantonale
©ewerbetag war bon etwa 400 SRanu befuißt. Staiß ben ©e=

grüßnngSanfpracßen bon ©ewerbepräfibent ©Ifener unb
SanbeSftattßalter ©r. Süeler referierten $r. ©feßumt
(Sern) über ben 3'ued; unb bte Slufgaben ber ge»
werblichen Drganifation, ßtegiernngSrat ®r. 9täber
(Küßnacßt am fRigi) über baS neue ©teuergefeß unb
©elretär ©r. Kurer (Solotljurn) über ßtabattbereine
unb Konfumbereine. ©ie ©agung bauerte etwa 27a
©tunben.

SSnDnerifcßer ©eweröeoerfianD. ©ie ©elegierten»
oerfammlung genehmigte bie QaßreSrecßnungen, befteßte
b»n 93orftanb aus ben Herren ©. ©bner, Sucßbrucfer,
als ^räfibent, ©ireltor SR. Sertfdß=©aooS, Saumelfter
©. 3ogg=@ctwaben, D. ftürfcß ©ßur, 3. ©cßütter, SJlaier»

meifter, ©bur, (ß'genteur 91. 2Säl^li=2anbquart unb Sau»
meifter ®atonber»3lanz. ©ine 9teumaßl hatte abgelehnt
fpr. Saumetßer ßiagaz Pfeiffer. — 3n bie fantonale S e ß r »

lingS iJ3rüfungSfommiffion würben gewählt bie

Herren ©cßmib=@ulfer tn ©ßur, Körber, SRöbelfabrifant,
©aooS, ®ß. Küng, ©teßereibefißer tn ©ßur, ßlic. Çart»
mann, 9lrcßiteft in ©t. äRoriß, unb 3ng. ©ußl tn Sanb»

quart, ©ine SBieberwaßt ßatten abgelehnt bie Herren
SlrcßiteEt SB. 3äger=®ßur unb ©ireftor ©ßerrer=Sanb»
quart. 9llS tRedßnungSreoiforen würben bezeichnet bie
Herren 3- ©eftle unb ®. Seuztnger in ©ßur. — SUIS Ort
ber näcßften ©elegiertenoerfammlung würbe ©am a ben
beftimmt. — ©aS 9lrbeitSprogramm für baS 3aß*
1914 würbe genehmigt.

Uer$d)ieäene$.
211S ©ireftor DeS ©ecßnifumS in SBintertßur wäßtte

ber StegterungSrat ben bisherigen SSizebireftor : Çerrn
^5rofeffor SouiS ©alame oon Safet. ©er ©ewäßlte
iß ffadßlehrer an ber funftgemerblicßen 9lbteilung. @r

würbe 1863 tn Safel geboren, abfoloterte feine ©tubien
in SRüncßen unb ^SariS, unb würbe naeß ©tubienreifen,
bie ißn naeß 3talien unb 93erlin führten, an bie fünft»
gewerbliche gacßfcßule naeß Köln berufen, wo er zeßn

3aßre lang wirfte. 93on bort fäm er 1898 anS SBtnter»

tßurer ©eeßnifum. ©te ßiefige funftgewerblicße 9lbteilung
ift nießt befonberS ftarf frequentiert, ber Unterricht an
betfelben aber etn oorzüglidßer. ©alame ßat als 33ize»

bireftor bie ©cßule, beten SSorfteßer er nun geworben
ift, längere 3eit bereits leiten müffen. 9lm öffentlichen
Seben nimmt ber ©ewäßlte lebhaften 9lnteil. @r ift
SRitglieb beS ©roßen ©tabtrateS, ben er im oergangenen
StmtSjaßr präfibterte. ©en $iftorifdh=3lntiquarifdßen 93er»

etn leitet er feit langen 3aßren mtt 9luSzetchmmg.

150 «chwktz. W-. L7

Wasserwerkbauten w Köniz (Bern). Die außer-
ordentliche Versammlung der Einwohnergemeinde ge-
nehmigte einstimmig die Aufnahme eines Anleihens
von Fr 250,000 zur Bestreitung der Kosten der Wasser-
Versorgung der Bezirke Köniz, Liebefeld, Gurtenbühl
und Wabern.

Die Frage der Errichtung eines liberalen Vereins-
Hauses mit einem Saalvau in der Stadt Luzern wird
in nächster Zeit von der Generalversammlung der Ge-
nossenschafter, welche über den Erwerb des Bauplatzes
und die Konkurrenzausschreibung zu beschließen hat, in
Behandlung gezogen werden. Der Terratnerwerb, für
den der Vorstand der Genossenschaft schon im letzten
Herbst alle Arbeiten und Unterhandlungen abgeschlossen
hatte, ist infolge der Postgebäudeangelegenheit neuerdings
verzögert worden. Es ist zu hoffen, daß die Bundes-
behörden im Interesse unseres städtischen Verkehrs endlich
einen Entscheid über die neu zu errichtenden Postlokali-
täten treffen werden. Von diesem Entscheide hängt dann
auch die Frage ab, welchen Bauplatz die liberale Partei
für den Saalbau erwerben wird.

Die Zeughausfrage in Lachen (Schwyz) scheint akut

zu werden. Wie wir nämlich vernehmen, haben zwischen
einer bezirksrätlichen und gemeinderätlichen Kommission
Unterhandlungen stattgefunden, die dahin führten, daß
der Bezirk das Zeughaus mit Umgelände kostenlos an
die Gemeinde Lachen abgibt, dafür aber die Gemeinde
Lachen die Servitute betr. Instandhaltung der Hafen-
anlage vom Bezirk übernimmt. Diese Abmachung bedarf
jedoch noch der Genehmigung des Bezirksrates und der
Gemeinde Lachen.

Wasserversorguug Oberägeri (Zug). Herr Staub,
Wassertechniker, macht gegenwärtig Plan und Kosten-
Voranschlag für eine Wasserversorgung in hier.
Oberägeri besitzt auf ihrer Allmend viele ausgezeichnete
Wasserquellen, die größtenteils unbenutzt brach liegen.
Gutes Quellwasser, Hydranten und neue, schön an-
gelegte Straßen bieten zur Hebung der Fremdenindustrie
neuen Anstoß. Verschönerung des Dorfes und Umge-
bung sollte auch damit verbunden werden.

Erweiterung des Depotgebäudes der Schaffhanser
Straßenbahn ans dem Areal des „Englischen Hofes".
Die bereits bestehende Wagenhalle soll zur Unterbringung
von 34 Personenwagen ausgebaut werden. An das
Tramdepot soll ein Verwaltungsgebäude mit Magazin
und Werkstätte angebaut werden. Für die Ausführung
dieses Projektes, das also vor allem den Unterhalt des
Rollmaterials erleichtern und verbilligen will, verlangt
der Stadtrat einen Kredit von 240,000 Fr. Für die

Güterwagen soll später eine besondere Wagenhalle im
Jndustriequartier Ebnat erstellt werden, so daß dann
einmal in beiden Hallen 70 Wagen untergebracht werden
können.

Bauliches aus St. Gallen. Es wurde mit dem
Abbruch des letzten Teiles vom alten Zoll- und Nieder-
lagshaus begonnen. Die Arbeiten für die Geleiseanlage
des neuen Bahnhofes der Straßenbahn St. Gallen—
Appenzell schreiten rasch vorwärts, während im Bau des
Aufnahmegebäudes dieser Bahn ein langsames Tempo
eingehalten wird.

Eidgen. Gewerbegesetz. In der Delegierten-
Versammlung des Gewerbeverbandes Winter-
thur und Umgebung referierte Redakteur Wehr lin über
den Entwurf des Zentralvorstandes zu einem Bundes-
gesetz betreffend die Arbeit in den Gewerben, sowie über
den Gegenentwurf des Gewerbeverbandes Zürich. Letzterer

kommt dazu, der Entwurf des Zentralvorstandes
sei abzulehnen und eine vollständig neue Grundlage
für die Arbeiterschutzbestimmungen zu suchen. Demgegen-
über hob der Referent die Vorteile des ersten Entwurfes
hervor; die Versammlung stimmte schließlich einer vom
Vorsitzenden Dr. Corti vorgeschlagenen Resolution
zuhanden der am 19. Oktober stattfindenden kantonalen
Delegiertenversammlung zu. Sie lautet: „Der Gewerbe-
verband Winterthur erklärt sich mit dem Erlaß eines
Bundesgesetzes über die Arbeit in den Gewerben einver-
standen. — Gleichzeitig mit dem Erlaß dieses Gesetzes
sollen auch bundesgesetzliche Normen über unlautern Wett-
bewerb, Ausverkaufswesen, und wenn möglich über das
Submissionswesen erlassen werden. — Der Entwurf des

Zentralvorstandes ist an sich und in diesem Sinne einer
Revision zu unterziehen durch eine Expertenkommission,
bestehend aus dem Zentralvorftand unter Zuzug von
Delegierten."

Gewerbetag in Schwyz. Der am Sonntag im Theater-
saale des Kollegiums Maria Hilf abgehaltene kantonale
Gewerbetag war von etwa 400 Mann besucht. Nach den Be-
grüßungsansprachen von Gewerbepräsident Elsener und
Landesstatthalter Dr. Büeler referierten Dr. Tschumi
(Bern) über den Zweck und die Aufgaben der ge-
weiblichen Organisation, Regierungsrat Dr. Räber
(Küßnacht am Rigi) über das neue Steuergesetz und
Sekretär Dr. Kurer (Solothurn) über Rabattvereine
und Konsumvereine. Die Tagung dauerte etwa 2^/z
Stunden.

Bündnerischer Gewerbeverband. Die Delegierten-
Versammlung genehmigte die Jahresrechnungen, bestellte
dm Vorstand aus den Herren C. Ebner, Buchdrucker,
als Präsident, Direktor R. Bertsch-Davos, Baumeister
D. Zogg-Samaden, O. Hürsch Chur, I. Schütter, Maler-
meister, Chur, Ingenieur A. Wälchli-Landquart und Bau-
meister Calonder-Jlanz. Eine Neuwahl hatte abgelehnt
Hr. Baumeister Ragaz Pfeiffer. — In die kantonale Lehr-
lings-Prüfungskommission wurden gewählt die

Herren Schmid-Sulser in Chur, Körber, Möbelfabrikant,
Davos, Th. Küng, Gießereibesitzer in Chur, Nie. Hart-
mann, Architekt in St. Moritz, und Jng. Guhl in Land-
quart. Eine Wiederwahl hatten abgelehnt die Herren
Architekt W. Jäger-Chur und Direktor Scherrer-Land-
quart. Als Rechnungsrevisoren wurden bezeichnet die

Herren I. Gestle und C. Leuzinger in Chur. — Als Ort
der nächsten Delegiertenversammlung wurde Samaden
bestimmt. — Das Arbeitsprogramm für das Jahr
1914 wurde genehmigt.

llmchleâenèî.
Als Direktor des Technikums in Winterthur wählte

der Regierungsrat den bisherigen Vizedirektor: Herrn
Professor Louis Calame von Basel. Der Gewählte
ist Fachlehrer an der kunstgewerblichen Abteilung. Er
wurde 1863 in Basel geboren, absolvierte seine Studien
in München und Paris, und wurde nach Studienreisen,
die ihn nach Italien und Berlin führten, an die kunst-
gewerbliche Fachschule nach Köln berufen, wo er zehn

Jahre lang wirkte. Von dort käm er 1898 ans Winter-
thurer Technikum. Die hiesige kunstgewerbliche Abteilung
ist nicht besonders stark frequentiert, der Unterricht an
derselben aber ein vorzüglicher. Calame hat als Vize-
direktor die Schule, deren Vorsteher er nun geworden
ist, längere Zeit bereits leiten müssen. Am öffentlichen
Leben nimmt der Gewählte lebhaften Anteil. Er ist
Mitglied des Großen Stadtrates, den er im vergangenen
Amtsjahr präsidierte. Den Historisch-Antiquarischen Ver-
ein leitet er seit langen Jahren mit Auszeichnung.
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fÇenerœebrtag in AUftdten (8*ta<*0- geuer»
roehroerbanb beS 93ejirfS 3üti^»Sanb oeranftaltet am
5. Dftober in Stltftetten einen geuerroehrtag, an bem ftch
13 ©eïtionen mit 454 Mann beteiligen roerben. 9?ach=

mittags non halb 4 Uhr bis halb 6 Uhr finbet eine ïombi»
nierte Übung bet ©eftionen Altftetten, AlbiSrieben, Çôngg
unb ©fiteren ftatt.

©ubnUfftomStJetorîmnng bet ©tab* gurich. ®er
©rofje ©labtrat befchlof) bei bet Beratung bet ftäbtifc^en
©ubmifftonSoerorbnung mit 57 gegen 51 ©timmen ©trei=
djuitg ber 93eftimmung, baff bei bet ©röffnung bet Sin«

geböte ben 93eroerbern bie Teilnahme am ©röffnungSaft
fteifietjen foß.

$tn ©entetbemnfenm in SSintertljnr ftnb bi§ pm
6. Dîtober au S g eft eilt: ein Schlafzimmer in matt Äirfch»
bäum unb ein ©peifejimmet in gebeiztem ©ichenholj. ®le
©ntroürfe flammen non Architeït H- £mbet in güricl),
bie flotte Ausführung non fpertn @. Höpfling in
Dberrointecthur. @ln 93efuch mirb ©adEjoetfiänbigen
unb Kaufluftigen gteube bereiten.

$ie ïûnftlerifdfe AuSfchmûcïung ber neuen Uni»
nerfität in fjüridj if* ®on ben Arclfiteften unb ben 93am
beerben fo notbereitet, baff bie ©emälbe unb ©!ulp»
tuten auf ben ßeitpunft bet ©inroeihung in bet fpaupt»
fache roenigftenS im ©ntroürfe norliegen bürften. gair
bie Aula ift ein Manbgemälbe beftimmt, beffen AuS=

fütirung gerbinanb goblet übertragen tnorben ift.
®er Künftler mirb norerft jroei ©fi^en norlegen, bie

eine nact) freier Mahl, bie anbete nach einem tjiftorifdjen
Motio, roofür ißrof. ®r. M. Ded)Sli in güricl) 9Sor»

fctßäge pr Söerfügung gefießt fyat. ®ie enbgültige AuS=

führung foß bis im £>erbft 1915 erfolgen, eine ©tizze
beS gemähten ©emälbeS mirb, roenn möglich, auf ben

©inroeifpngStag in ber Aula aufgefteßt roerben. gür
bie AuSfchmücEung beS gaïultâtSzimmerS ift bie ©Raffung
non nier ©emälben ^errn ißrof. Çeinr. 3lltï)err non
93afel in Karlsruhe, bem 93ruber beS ®ireïtorS beS

jürc^erifc^en KunftgeroerbemufeumS, übertragen morben.
®te Ablieferung ftebt innerhalb jmei Qatjren in AuS»

ficht. gerner ftnb Verträge mit 93 il blj a u e r palier
in ißariS über bie ©Raffung non ©fulpturen für bie

ißofiamente ber ©infriebung beim 93ioIogifc^en Qnftitut
unb mit ißaul Dffroalb, 93ilbhauer in 8ä*'<h
über bie Ausführung non ffteliefS in ben 93rüftungen beS

archäologifdjen ©ammlungShofeS, fomie über ben ©ht»

gängen p ben Çorfâten b unb c im erften ©tocï beS

ÎRoliegtengebâubeS abgefchloffen morben. — Sämtliche
Arbeiten merben non fchroetzerifchen ßünfilern ausgeführt.

^permanente AuSfteßung fût Holzbearbeitung^»
mafi|inen in gürtcl). Unter bem ißrotehorat ber
©enoffenfdhaftfdjmeiserifdher ©chreinermeifter
unb Möbelfabriïanten eröffnen bie MafcE)lnen=

fabrifen A. SJÎûtler & ©te. in 93rugg, Holjf<heiter & Çegi
in 3üridh, unb bie SERafc^irtenfabriÉ Sanbquart eine perma»
nente AuSftellung für HoIsbearbeitungSmafchlnen in ßüridh-
®aS AuSfteüungStofat befinbet fich am untern Müi)lefteg
3ßr. 2. ®ie einzelnen SRafctjlnen erhalten eleïtrifchen
Antrteb. ®ie Motoren merben non ben Mafchtnen»
fabtif'en 93roron, 93ooeri & ©te. unb Grtiton geliefert.
®er 3n>ecf biefer AuSfteßung ift, ben Qntereffenten eine

mufiergiltige, ber tReujeit entfpredhenbe .£>oh$bearbeitungs=

merfftätte norpführen. ®abei foßen alte ©rrungenf^aften

pr Verhütung non Unfällen an tpotjbearbeitungSmaf^lnen
prattifdh nor Augen geführt merben. ®ie AuSfieüang
mirb Mitte, eoentuelt ©nbe Cttober eröffnet roetben
fönnen. ®te Seft^tigung ift frei. Mit ber AuSfteEung
ift auch pgüich baS ©eïretariat ber ©ertoffeitfdEjaft fc^met»

jerifdher ©chreinermeifter unb Möbelfabrifanten ner»

'bunben, beffen 93üro fich ^n ben gleichen SRäumen be^

finbet. ®aS ©eïretariat beabfidjtigt, bie ber ©chreineret
bienenben ^albprobuïte unb 93efchtäge auSpfteüen.

MoDeß ttttö fpiänc für ben neuen tRatfjanSban
in ©t. ©aßen ftnb noch im Mufeunt an ber Marïtgaffe
auSgefteilt feroetlen nachmittags IV2—5 Uhr: am ®ienS>

tag, Mittrood) unb Freitag in biefer 2Boc|e.

Übet eine SöohnungSauSfteßung in gofingen (Aar»
gau) berichtet bas bortige „ïagbtatt" : „©in mahreS 93ijou
moberner SBohnMtur ift am ißomernberg erftanben im
prächtigen iüeubau ber gtrma 93t'irf)i, ©ränicher & ©te.
Mitten im ©rünen fiefjenb, ftanïicrt non fanften Mügeln
unb lieblich angepaßt bem bobenftanbigen Çeimatftil, er=
mecït baS fchmucte f3au§ fdjon äußerlich ben fehnfüchtigen
SBunfch naß) beffen 93efitp $ier mu§ baS ©lüdt unb
bie greube roolpen unb beibe ftnb umfo eher p finben,
als bem Interieur auch nicht baS'Seifefte mangelt, baS
oolte 93efriebigung gemährt. 93on einem reijenben ©arten
fteigt man bie elegante ©ranittreppe, baS pftanjenge»
fchmûcïte got) er burchfchreitenb, ins Hochparterre. ®aS
Auge entlüden hier im ^orribor roieberum fdhöne ißflanjen,
harmonifdh abgetönte ©emälbe, bequeme Stohrmöbel ufro.
— fchliefjen an baS gemütliche ©fjjimmer, ber chice
©alon unb bie fceunbltcfje Gliche, aüe mobern bis aufs
Tüpfelchen, ©ine roeitere ©liege in heüem Holj, ftafftert
oon grün garnierten ©eitenfenftern führt in baS jroeite
©toclroerï, roo baS ©chlaf», @afi= unb Äinberjimmer
liegt, ein ïompletteS 93abjimmer pr fleißigen ©chönheitS»
pflege unb eine Terraffe pm trauten 93ermetlen etnlabet.
Aße fünfter gemähren ben 93licE ins grete, bie ßlorb»
jimmer befonberS fchön nach (jura unb ©ält. Qm britten
©tocE beftnben fidh ®ienftenjimmer unb Trocfenraum.
®ie gefamte (jnnenbeforation ift rein äfthetifch burchge»
führt unb baS ©anje in eblen Mafien gehalten. 2ßohl'
gefäßig nehmen fich bie ftilooßen Möbel, bie aparten
iöilber unb bie fanfte Töne roteberfpiegelnben Tapeten
auS. AßeS in aflem ein mahreS Söijou. ®aS fchöne
Heim als folcheS ïoftet ben Siebhaber nur 23,000 gr.
Mer greift p? ®ie MohnungSauSfteßung mit ©intritt
p 20 ©ts. ift pgunften ber Tuberïulofenbeïâmpfung
beftimmt. Möge eS niemanb oerfäumen, fie p befugen.
8hr93efteS haben bap beigetragen bie firmen: 3- Mürglet»
Mächter (Möbel), £>• Qsier (©efchirr» unb .ÇauShaltungS»
artiïel), ®ormann» Huber (Meifijeug), iß. ©ommer (@ärt=
nerei), ff. Steberherr (Rüther), Tapezieren unb Anftretchen:
®uboiS & ©anj; ©d&loffer: ©cbauenberg; ©emälbe:
8- Mqß.

®er 93liß»gahrplan für Den SBinter (1. Dftober
1913 Bis 30. April 1914) bom Art. Snftitut Drell
güfili, Abteilung S3Iipberlag in ^ ü r t et) (ißreiS 50 ©ts.)
ift roieber erfdjie'tten unb barf als baS Sbeal ber ffaßr»
plane empfohlen merben.
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Feuerwehrtag in Altstette» (Zürich). Der Feuer-
wehrverband des Bezirks Zürich-Land veranstaltet am
5. Oktober in Altstetten einen Feuerwehrtag, an dem sich

13 Sektionen mit 454 Mann beteiligen werden. Nach-
mittags von halb 4 Uhr bis halb 6 Uhr findet eine kombi-
nierte Übung der Sektionen Altstetten, Albisrieden, Höngg
und Schlieren statt.

Submissionsverordnung der Stadt Zürich. Der
Große Stadtrat beschloß bei der Beratung der städtischen
Submissionsverordnung mit 57 gegen 51 Stimmen Strei-
chung der Bestimmung, daß bei der Eröffnung der An-
geböte den Bewerbern die Teilnahme am Eröffnungsakt
freistehen soll.

Im Gewerbemuseum in Winterthnr sind bis zum
6. Oktober ausgestellt: ein Schlafzimmer in matt Kirsch-
bäum und ein Speisezimmer in gebeiztem Eichenholz. Die
Entwürfe stammen von Architekt H. Huber in Zürich,
die flotte Ausführung von Herrn S. Hemp fling in
Oberwinterthur. Ein Besuch wird Sachverständigen
und Kauflustigen Freude bereiten.

Die künstlerische Ausschmückung der neuen Uni-
verfität in Zürich ist von den Architekten und den Bau-
behörden so vorbereitet, daß die Gemälde und Skulp-
turen auf den Zeitpunkt der Einweihung in der Haupt-
sache wenigstens im Entwürfe vorliegen dürften. Für
die Aula ist ein Wandgemälde bestimmt, dessen Aus-
führung Ferdinand Hodler übertragen worden ist.
Der Künstler wird vorerst zwei Skiz»en vorlegen, die

eine nach freier Wahl, die andere nach einem historischen
Motiv, wofür Prof. Dr. W. Oechsli in Zürich Vor-
schlüge zur Verfügung gestellt hat. Die endgültige Aus-
führung soll bis im Herbst 1915 erfolgen, eine Skizze
des gewählten Gemäldes wird, wenn möglich, auf den

Einweihungstag in der Aula aufgestellt werden. Für
die Ausschmückung des Fakultätszimmers ist die Schaffung
von vier Gemälden Herrn Prof. Heinr. Altherr von
Basel in Karlsruhe, dem Bruder des Direktors des

zürcherischen Kunstgewerbemuseums, übertragen worden.
Die Ablieferung steht innerhalb zwei Jahren in Aus-
ficht. Ferner sind Verträge mit Bildhauer Haller
in Paris über die Schaffung von Skulpturen für die

Postamente der Einfriedung beim Biologischen Institut
und mit Paul Oßwald, Bildhauer in Zürich 7,
über die Ausführung von Reliefs in den Brüstungen des

archäologischen Sammlungshofes, sowie über den Ein-
gängen zu den Hörsälen b und o im ersten Stock des

Kollegiengebäudes abgeschlossen worden. — Sämtliche
Arbeiten werden von schweizerischen Künstlern ausgeführt.

Permanente Ausstellung für Holzvearbeitungs-
Maschinen in Zürich. Unter dem Protektorat der
Genossenschaft schweizerischer Schreinermeister
und Möbelfabrikanten eröffnen die Maschinen-
sabriken A. Müller à. Cie. in Brugg, Holzscheiter S. Hegi
in Zürich, und die Maschinenfabrik Landquart eine perma-
nente Ausstellung für Holzbearbeitungsmaschinen in Zürich.
Das Ausstellungslokal befindet sich am untern Mühlesteg
Nr. 2. Die einzelnen Maschinen erhalten elektrischen
Antrieb. Die Motoren werden von den Maschinen-
sabriken Brown, Boveri à Cie. und Orlikon geliefert.
Der Zweck dieser Ausstellung ist, den Interessenten eine

mustergiltige, der Neuzeit entsprechende Holzbearbeitungs-
werkstätte vorzuführen. Dabei sollen alle Errungenschaften

zur Verhütung von Unfällen an Holzbearbeitungsmaschinen
praktisch vor Augen geführt werden. Die Ausstàng
wird Mitte, eventuell Ende Oktober eröffnet werd-n
können. Die Besichtigung ist frei. Mit der Ausstellung
ist auch zugleich das Sekretariat der Genossenschaft schwei-

zerischer Schreinermeister und Möbelfabrikanten ver-
bunden, dessen Büro sich in den gleichen Räumen be-

findet. Das Sekretariat beabsichtigt, die der Schreinerei
dienenden Halbprodukte und Beschläge auszustellen.

Modell und Pläne für den neuen Rathausba«
in St. Gallen sind noch im Museum an der Marktgasse
ausgestellt jeweilen nachmittags 1V-—5 Uhr: am Diens-
tag, Mittwoch und Freitag in dieser Woche.

Über eine Wohnungsansstellnng in Zofingen (Aar-
gau) berichtet das dortige „Tagblatt": „Ein wahres Bijou
moderner Wohnkultur ist am Pomernberg erstanden im
prächtigen Neubau der Firma Büchi, Gränicher à Cie.
Mitten im Grünen stehend, flankiert von sanften Hügeln
und lieblich angepaßt dem bodenständigen Heimatstil, er-
weckt das schmucke Haus schon äußerlich den sehnsüchtigen
Wunsch nach dessen Besitz. Hier muß das Glück und
die Freude wohnen und beide sind umso eher zu finden,
als dem Interieur auch nicht das Leiseste mangelt, das
volle Befriedigung gewährt. Von einem reizenden Garten
steigt man die elegante Granittreppe, das pflanzenge-
schmückte Foyer durchschreitend, ins Hochparterre. Das
Auge entzücken hier im Korridor wiederum schöne Pflanzen,
harmonisch abgetönte Gemälde, bequeme Rohrmöbel usw.
— Hier schließen an das gemütliche Eßzimmer, der eifiee
Salon und die freundliche Küche, alle modern bis aufs
Tüpfelchen. Eine weitere Stiege in Hellem Holz, staffiert
von grün garnierten Seitenfenstern führt in das zweite
Stockwerk, wo das Schlaf-, Gast- und Kinderzimmer
liegt, ein komplettes Badzimmer zur fleißigen Schönheits-
pflege und eine Terrasse zum trauten Verweilen einladet.
Alle Fenster gewähren den Blick ins Freie, die Nord-
zimmer besonders schön nach Jura und Säli. Im dritten
Stock befinden sich Dienstenzimmer und Trockenraum.
Die gesamte Innendekoration ist rein ästhetisch durchge-
führt und das Ganze in edlen Maßen gehalten. Wohl-
gefällig nehmen sich die stilvollen Möbel, die aparten
Bilder und die sanfte Töne wtederspiegelnden Tapeten
aus. Alles in allem ein wahres Mjou. Das schöne

Heim als solches kostet den Liebhaber nur 23,000 Fr.
Wer greift zu? Die Wohnungsausstellung mit Eintritt
zu 20 Cts. ist zugunsten der Tuberkulosenbekämpfung
bestimmt. Möge es niemand versäumen, sie zu besuchen.

Ihr Bestes haben dazu beigetragen die Firmen: I. Würgler-
Wächter (Möbel), H. Jsler (Geschirr- und Haushaltungs-
artikel), Dormanm Huber (Weißzeug), P. Sommer (Gärt-
nerei), F. Lteberherr (Bücher), Tapezieren und Anstreichen:
Dubois à Ganz; Schlosser: Schauenberg; Gemälde:
I- Wyß.

Der Blitz-Fahrplan für den Winter (1. Oktober
1913 bis 30. April 1914) vom Art. Institut Orell
Füßli, Abteilung Blitzverlag in Zürich (Preis 50 Cts.)
ist wieder erschienen und darf als das Ideal der Fahr-
Pläne empfohlen werden.
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